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Nur wer die Sehnsucht kennt 

 
Text by Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832)  
Set by Ludwig van Beethoven (1770–1827), Sehnsucht, WoO. 134; Zdenko Fibich (1850–1900); 
Ferdinand Hiller (1811–1885), op. 12, no. 3; Johann Karl Gottfried Loewe (1796–1869), 
Sehnsucht, op. 9, Heft III, no. 5; Fanny Mendelssohn–Hensel (1805–1847), Mignon; Johann 
Friedrich Reichardt (1752–1814); Anton Rubinstein (1829–1894), Mignon und der Harfner, op. 
9, no. 7; Franz Schubert (1797–1828), Sehnsucht D. 310, Lied der Mignon D. 359, Lied der 
Mignon D. 481, Nur wer die Sehnsucht kennt: Sehnsucht D. 656, Mignon und der Harfner D. 
877 no. 1, Lied der Mignon D. 877, no. 4; Robert Alexander Schumann (1810–1856), op. 98a, 
no. 3; Hugo Wolf (1860–1903), Mignon II, from Goethe Lieder, no. 6; Karl Friedrich Zelter 
(1758–1832), Sehnsucht 
 
Nur wer die Sehnsucht kennt 
[nu ve di zen.zxt knt] 
Only who the longing knows  
(Only someone who knows longing) 
 
Weiß, was ich leide! 
[vaes vas  lae.d] 
knows what I suffer! 
(knows what I suffer!) 
 
Allein und abgetrennt 
Von aller Freude, 
Seh ich ans Firmament 
Nach jener Seite. 
 
Ach! der mich liebt und kennt, 
Ist in der Weite. 
Es schwindelt mir, es brennt 
Mein Eingeweide. 
Nur wer die Sehnsucht kennt 
Weiß, was ich leide! 
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